
erlenbacher turnzeitung TVE 46. Jg / Nr.3

Bergturnfahrt TVE 18./19. August 2007- Engetberg-
J o chp ass -E ng sttenalp - M etch s e efrutt
Am Samstagmorgen dem 18. August
trafen sich vier wanderbegeisterte
Erlenbacher Turner. Dies scheint auf
den ersten Blick eine etwas kleine
Gruppe zu sein, aber keine Sorge die
anderen stiessen dieses Jahr einfach
etwas später dazu.

. Claudia Roesle & Ernst Bachmann

In Zürich konnten wir unsere Gruppe auf
sechs erhöhen und in Luzern waren wirdann
vollständig. ZuZehnt ging es nun mit dem

Zug weiter nach Engetberg.

Zu unserer Freude durften wir hier zum

ersten und leider auch fast zum letzten Ma[

unsere Sonnenbrilten aus den Etuis ziehen.
So marschierten wir nun also gut ausgerüs-
tetzur Gondetbahn, die uns in die Gerschnia[p

(1300 m. ü. M.) brachte.

Zwei der heiteren Wandergruppe beson-
nen sich nochmats ihrer Kräfte und ent-
schieden sich die Bahn noch bis zum Trüb-

see (1856 m. ü. M.)zu nehmen. So hatten sie

die Getegenheit bereits etwas Weisswein die
Kehten runter fliessen zu lassen, so dass der
nächste Aufstieg zum Jochpass (2208 m. ü.

M.) deutLich angenehmer wurde. Namen

werden keine genannt, aber Insider kennen
unseren Weisswein[iebhaber!

Eigentlich wäre die Szenerie fantastisch
schön und man würde bei guter Sicht den

Tittis in voller Pracht bestaunen können.
Doch leider meinte es der Wettergott nicht
nur gut mit uns und verbarg die wunder-
schönen Ausblicke in dicken Nebelschwa-
den. Unserer Stimmung tat dies jedoch

keinen Abbruch. Wir genossen das Mittages-
sen des ersten Tages auch bei diesen Bedin-

gungen in vot[en Zügen und stiessen dann
in der Wirtschaft auf dem Jochpass mit dem

obtigaten Gipfelwein an. Wir danken Erich

für die grosszügige Spende des Gipfeltrunkes
auf 2208 m. ü. M.

Danach nahmen wir atle woh I beschwingt
den Abstieg enttang des Engstlensees zur
Engstlenalp in Angriff. Um 1.7. 30 Uhr er-
reichten wir das Berghotel Engstlenalp und

hatten erneut das grosse Bedürfnis unsere

Kehten mit etwas Ftüssigem zu befeuchten.
Auch ein "PHtt[i" zum Ap6ro durfte da

natürtich nicht fehten!

Anschtiessend bezogen alte ihre Zimmer.
Die einen nächtigten in Nostatgie-Zimmern,
die wie in alten Zeiten mit einem Krug und

einer Schüssel aus Keramik, zur Körperpftege
ausgerüstet waren. Auch die Beschaffenheit
der Betten, war wie früher, so dass man

richtiggehend in die Matratze versank und

in einen "Dornröschenschtaf" verfiel. Das

Abendessen fand in einem alten mitvie[ Hotz

ausgekleideten, wunderschönen SaaI statt.
Von der doch etwas anstrengenden Wande-

rung waren a[[e früh müde und so suchten
wir unsere Zimmer schon vor Mitternacht
auf.

Nach einem Frühstück mit selbst ge-

machter Confitüre, Alpbutter und köstLi-

chem Zopf, ging die Wanderung am zweiten
Tag frisch gestärkt bei fast wolkenlosem
Himmel weiter zur Tannenalp. In der hiesi-
gen Käserei kauften sich die zwei Andrea's je
einen ganzen Leib "Mutsch[i". Das zusätzli-
che Gewicht im Rucksack bereuten sie kurze

Zeit später ats das Gelände wieder anstieg.

Auf dem höchsten Punkt des Sonntags,
auf dem Bonistock (2168 m. ü. M.) ange-
kommen, genossen die ersten bereits wieder
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ein kteines, aber auch wirktich kteines G[äs-

chen Weissweinl Zu dieser Zeit mussten wir
uns das Wetter bereits wieder schön trinken,
denn es kamen wieder Wolken auf, die im
Eilzugstempo das schöne Blau verhültten.

Guten Mutes machten wir uns auf den

letzten Abstieg zur Metchsee-Frutt bereit.
Mit gut gepackten Rucksäcken wottten wir
das Restaurant Bonistock verlassen, muss-

ten aber feststellen, dass es soeben zu ha-
getn begonnen hat. Naja, das kann beizen-
erprobte Turner nicht erschüttern und wir
liessen uns dadurch die gute Laune nicht
verderben.

Der Hagel und Regen war eine halbe
Stunde später wieder vorbei, so dass wir den

Abstieg doch noch zu Fuss in Angriff neh-
men konnten. Sogar ein weiteres Mittages-
sen auf einer schönen Atpwiese war uns
gegön nt.

In der Melchsee-Frutt angelangt spen-
dierte Erich Kriesi zum Abschtuss seiner 45-
jä h ri gen Bergturnfa h rt- Ka rriere n och m a [s ei n

Gtäschen. Im Namen atterTeitnehmer danken
wir Dir Erich nochmats herztich für die
grosszügige Spende und wir werden bei den

zukünftigen Bergturnfahrten bei jedem
Schtuck Weisswein an Dich denkenl

Zum Schtuss mussten wir uns nur noch
auf die Technik vertassen. Wir bestiegen um

kurz nach 14.00 Uhr das Gondetbähnchen
zur Stöckatp. Doch der Zufatl wo[[te es, dass

der Btitz ausgerechnetin die Bahn einschlug
und somit die Stromversorgung ausfiel. Wir
hingen für ca. 30 Minuten schwankend in
hohen Lüften, ohne dass wir uns einen Meter
vorwärts bewegten. Die einen beruhigten
ihre Höhenangst durch heftiges Diskutie-
ren, die anderen nützten die Gelegenheitfür
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einen weiteren Jass.

Dieses Missgeschick war dann dafür ver-
antworttich, dass wir unser Postauto ver-
passten, was einen weiteren Beizenbesuch

notwendig machte. Hier zeigte sich Rotf als

grosszügiger Spender, der beste[[ten Kaffee's

und Glace's - auch Dir Ro[f herzlichen Dank.

Der Rest der Rückreise vertief dann ohne
weitere Zwischenfätle. Eine Begebenheit sotl
in diesem Berichtjedoch nichtfehlen. Dennis

empfing seine Ettern am Bahnhofin Luzern

mit einer Sonnenblume, was die Stunde
Verspätung für Andrea auch gteich wieder
vergessen machte.

Trotz nicht a[[zu gutem Wetter ziehen wir
positive Bi[anz der Bergturnfahrt 2007 und

freuen uns bereits auf die Ausgabe 2008.
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